Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 4% 


Marienwerder, den 16ten Oktober 1844. 


Vorla dungen. 
6) Patrimonialgericht Prochnow. 

Bei der nothwendigen Subhaſtation des zu Neu-Prochnow belegenen im Hy⸗ 
pothekenbuche No. IV. verzeichneten den Erben des Gottfried Ladwig gehörigen 
Bauerhofes, auf welchem Rubrica III. No. I. ex obligatione vom 26ſten Juni 1805 
Fünfhundert Thaler Darlehn zu 5 Prozent verzinslich, für den zu Spechtsdorf verſtor⸗ 
benen Prediger Bock zu: künftigen Eintragung notirt ſtehen, iſt die gedachte For⸗ 
derung an Kapital und Zinſen mit 602 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. zur Hebung gekommen, 
und da das Documentum ex quo nicht hat produzirt werden können eine Spezial⸗ 
maſſe gebildet worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfandinhaber, oder ſonſt Berechtigte Anſprüche an dieſe Spezialmaſſe zu haben 
vermernen, hierdurch vorgeladen, dieſe ſpäteſtens bis zu dem auf den 17ten Ja: 
nuar 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präcluſion geltend zu machen. 

Tytz, den 19ten September 1844. 

7) Patrimonialgericht Prochnow. 

n Bei der nothwendigen Subhaſtation des zu Neu⸗Prochnow belegenen im Hy⸗ 
pothekenbuche No. IV. verzeichneten, den Gottfried Ladwigſchen Erben gehörigen 
Bauerhofes, auf welchem Rubr. III. No. II. ex obligatione vom 28ſten Mai 1807 
für den Ludwig v. Germar früher auf Alt⸗Prochnow fpäter auf Preuſſendorf 200 Kthlr. 
Darlehn zu 5 Prozent verzinslich zur künftigen Eintragung notirt ſtehen, iſt die 
gedachte Forderung mit 111 Rthlr. 16 for. 7 pf. zur Hebung gekommen, und da 
das Documentum ex quo nicht hat produzirt werden konnen, eine Spezialmaſſe 
gebildet worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona. 
rien, Pfandinhaber, oder ſonſt Berechtigte an die Spezialmaſſe Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ſpäteſtens bis zu dem auf den 17ten Ja- 
nuar 1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Pläcluſion geltend zu machen. 

Tytz, den 19ten September 1844. 


Verkauf von Grundſtücken. 
8) f Nothwendiger Verkauf. 
Das in der Stadt Podgörz am Gniefkower Thor sub Nro. 19. belegene 
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freie bürgerliche Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 3 Gärten, einem 

wüſten Bauplatze und 2 Morgen magdeburgiſch Acker und Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 

1215 Rthlr. 22 for. 9 pf., zufolge der rebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 

einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den Iten Januar 1845 an ordentlicher 

Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Thorn, den 17ten September 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


9) Von dem hart am Domainen-Rent⸗Amt und am Inquiſttoriats- Gebäude gele- 
genen Dienſtlande des Rent⸗Beamten ſollen 8 Parzellen, jede a 1 Morgen preuß. 
zu Bauſtellen in der Amtsſtraße und längs der Chauſſee verkauft werden, wozu der 
Termin auf Dienſtag den 12ten November c. Vormittags 11 uhr in hie⸗ 
ſiger Amtsſtube anberaumt iſt. 

Die Veräußerung geſchieht entweder mit oder ohne Vorbehalt eines pro Mor⸗ 
gen auf 3 Rthlr. feſtgeſetzten jährlichen Domainen⸗Zinſes, und iſt im Fall des rei⸗ 
nen Verkaufs das Minimum des Erwerbspreiſes auf 166 Rthlr. 20 fgr., bei einem 
Domainen » Zinfe von 3 Rthlr. jährlich pro Parzelle aber auf 99 Rthlr. 5 fr. 
feſtgeſetzt. Die übrigen höchſten Orts feſtgeſtellten Kaufbedingungen können nebſt 
Karte und Vermeſſungs ⸗Regiſter zu jeder Zeit in hieſiger Amts⸗Regiſtratur einge- 


ſehen werden. Graudenz, den Iten September 1844. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
10) Verkauf eines Rittergutes Theilungshalber. 


Die Allodial⸗Rittergüter Jaſtrzembie und Brzenczece ſollen mit vollſtändigem 
Inventarium und einer Schäferei von 800 Stück feinen Schaafen Behufs der 
Erbauseinanderſetzung aus freier Hand verkauft werden. 

Dieſelben liegen im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, 2 Meilen von der Kreis- 
ſtadt Schwetz, 4 Meilen von Graudenz und 6 Meilen von Bromberg. Ihr Arreal 
beträgt 3975 Morgen magdeb., worunter 897 Morgen Wald, 280 Morgen Wieſe 
und 180 Morgen Weideland. 

Der Verkauf⸗Vertrag kann bei annehmbarem Gebot ſofort abgeſchloſſen wer⸗ 
den. Auf portofreie Anfragen ertheile ich über die Verkaufs-Bedingungen und die 
Beſchaffenheit der Güter nähere Auskunft. 

Schwetz a. d. W., den Tten Oktober 1844. 

Wegner, Juſtiz⸗Commiſſar und Notar. 


A u kt ti o n. 
11) Die auf dem Begräbnißplatze der hieſigen Judengemeinde ſtehenden 186 Kie⸗ 
fern und 148 junge Göpen, Erlen und Buchen follen in einzelnen Parthieen auf 
dem Stamm am 8ten November c. Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Zempelburg, den Löten September 1844. 
Dewitz, Aktuar und Rendant. 


Eheverträge. | 
12) Die Ehefrau des Schneiders Auguſt Polzin, Juliana geb. Pokrant, hierſelbſt, 
hat auf Grund des F. 392. Titel 1. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, die 
Abſonderung ihres Vermögens von dem Vermögen ihres Ehemanns beantragt. Die⸗ 
ſelbe iſt hierzu verſtattet, und dieſe Abſonderung mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom Zten September c. erfolgt. Schloppe, den Ilten September 1844. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


13) Der Paul Wardyn aus Karßyn und ſeine verlobte Braut Appollonia 
Czißewska aus Neu⸗Buckowiez haben für die zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch einen gerichtlichen Vertrag von heute aus⸗ 
geſchloſſen. Konitz, den 30ſten Auguſt 1844. 

Patrimonialgericht Karßyn. 


Anzeigen ver ſchie denen Inhalt 8. 
14) Zur Lieferung von 680 Klafter kiehnen Klobenholz, ſo wie 67 Centner 
Brennöl und 14 Centner Taiglichte im Jahre 1845 für die hieſigen Garniſon⸗ 
Anſtalten und das Garniſon - Lazareth iſt ein Mindergebots-Termin auf Don 
nerſtag den 24ſten Oktober c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem Bu⸗ 
reau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, wo die diesfaͤlligen Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen täglich eingeſehen werden können. Die Kautionen von 234 Rthlr. auf 
das Brennholz, 100 Rthlr. auf das Brennöl und 30 Rthlr. auf die Lichte müſſen 
in Preuß. Gelbe und vor Abgabe des Gebots in dem Lieferungs- Termin an die 
Garnifon » Verwaltungs Kaſſe deponirt werden. 

Thorn, den ten Oktober 1844. 

Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


15) Der Bürgermeiſter Braun hat ſein Amt freiwillig niedergelegt und es ſoll 
die Wahl eines Bürgermeiſters für die hieſige Stadt anf ſechs hintereinander fol- 
gende Jahre vom Tage feiner ümtseinſetzung an gerechnet, den 27ſten October d. J. 
erfolgen. 
5 Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich bei uns entweder perſönlich oder 
in portofreien Briefen ſchriftlich zu melden und ihre Qualification nachzuweiſen. 
Mit der Bürgermeiſterſtelle ſind an Einkommen verbunden 
a, 400 Rthlr. Gehalt, 
b, 20 Rthle. Schreibmaterialien-Entſchädigung, 
und d, freie Wohnung. 
Schwetz, den 22ſten September 1844. 
Die Stadtverordneten Verſammlung. 
16) Zur Wahl eines Bürgermeiſters für die hiefige Stadt auf ſechs hintereinan⸗ 
derfolgende Jahre, vom Tage feiner Amts⸗Einſetzung an gerechnet, ſteht am 
3 lſten October cr. Nachmittags 1 Uhr im hieſigen Polizei⸗Bureau Termin an. 
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Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich bei uns ſchriftlich zu melden, und 
ihre Qualifikation nachzuweiſen. Mit der Bürgermeiſterſtelle ſind an Einkommen 
verbunden: 

a. 200 Rthlr., Zweihundert Thaler Gehalt, 
b. 6 Kthlr., Sechs Thaler Schreibmaterialien-Entſchädigung. 

Biſchofswerder, den Aten October 1844. 

Die Stadtverordneten-Verfammlung. 


17) Höherer Anordnung zu Folge fol auf der hieſigen katholiſchen Pfarrei die 
Inſtandſetzung der Kirchhofs⸗ Mauer und Erbauung des Kellers an dem Pfarr 
wohngebäude gemäß Anſchlag ad überhaupt 353 Rthlr. 1 ſgr. exclusive Hand⸗ 
und Spanndienſte, mittelſt Submiſſion in Eutrepriſe ausgethan werden. Der 
Termin hiezu ſteht am 20ſten November a. c. Vormittags 10 uhr in dem 
Pfarrhauſe hierſelbſt an, zu welchem Bauübernehmende hiermit zahlreich einge; 
laden werden. Rynsk, den Aten September 1844. 

Das Kirchen-Collegium. 
18) Preußiſche Rentenverſicherungs-Anſtalt. 

Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Anzahl der Einlagen zu der diesjährigen Geſellſchaft, bis zum Zten Sep⸗ 
tember o., als dem erſten Abſchnitt der Sammelperjode, 9035 betragen hat. Zus 
gleich macht dieſelbe darauf aufmerkſam, daß nach §F§. 4. und 10. der Statuten 
mit dem 2ten November c. die diesjährige Geſellſchaft geſchloſſen wird. 

Berlin, den Aten October 1844, 

Direction der Preußiſchen Rentenverſicherungs-Anſtalt. 

19) Meine Papier- und Mahl-Mühle nebſt Baumgarten, Gemüſegarten, 3 Hufen 
guten tragbaren Bodens und dazu gehörigen Familien Häufern und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, ſaͤmmtlich in gutem baulichem Zuſtande, bin ich Willens, ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Auf portofreie Anfragen werde ich nähere Auskunft 
ertheilen. Papiermühle Babalitz bei Biſchoffswerder. 

1 Kay f. 
20) Ich beabfichtige meine hieſelbſt belegene, gut eingerichtete Gerberei mit ſämmt⸗ 
lichen Utenſilien fofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber mögen ſich 
deshalb bei mir melden. Dt. Crone, den 10ten Oktober 1844. 

M. Halle. 


21) Ein Lehrling, welcher das Material. Waaren⸗Geſchäft erlernen will, I ech 
der poluifhen Sprache gewachſen ift, findet ſofort ein Unterkommen bei Kaufmann 
H. Donath in Neuenburg. i 
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